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6i6 Vierter Zeitraum.

nicht wohl möglich. In den altern Zeiten fehlten alle Anläffe
zu ihrer Kultur,befondevs ein allgemeines Nationaüntereffe ;
und wenn auch eine gewiffe natürliche Ueberredungskmift
bey ihnen Statt fand ; fo ift diefe doch der Litterargefchkh-
te gleichgültig. Unter dem Defpotifmus der Khaliphen
konnte Beredfamkeit gar nicht gedeihen. Indefien kann
man doch nicht behaupten , als wenn die Araber nachMu-
hamed diefe Kunft ganz vernachläffigt hätten : vielmehr
kultivirten fie ihre Khaliphen felbft, weil fie , auch als
oberfte Priefter , zu g?wiffen Zeiten vor dem Volk auftre¬
ten und über Stücke aus dem Koran predigen mufsten.
Wir haben aber keine Proben von ihren Rednertalenten.
Al Sokaki und al Hariri , wie auch der vorhin er¬
wähnte Ali ben Ali Talep , werden als vorzügliche
Redner gerühmt.

XL Zufland der Staatswiflenfehaften.

, ; *". -
Das einzige, was hier in Anfehung der Politik ange¬

führt 7.u werden verdient , find die von dem griechifchea
Kaifer Bafilius für feinen Sohn und Nachfolger Leo
aufgefetzten, in 66 Hauptftiicke abgefafsten Regeln der]Re-
gierungskunft , würdig eines grofsen Füfften und chriftli-
«h.en Philofophen. Ausgabe : Liber regius de imperio
pie et iufte adminiftrando, Leoni Philofopho filio inferi-
ptus, nova verlione Latina et lectionibus variis adornatus a
Jullo a Drarsfeld . Goett. 1674. 12. Auch in AnC
Banduri Imperio Orient. T. 1. p. 171 fqq.
Illte;'-" :a>' ■ 1

Ueber Oekonomie wurde in frühem und fpätern Zei¬
ten fehr.viel von den Griechen gefchrieben: kaum aber
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kennen wir. diefe Schriftfteller den Namen nach. Von
einigen beiltzen wir Auszüge in der Sammlung, die K.
Konftantin der 7te zum Bellen der Landleute vorn
Landwefen durch Caffianus Baffus ausBithynien ver¬
fertigen lies , deren Grundlage eineCompilation von Vin-
donius Anatolius aus Berytus ( im 3ten Jahrh .) war:
womit jedoch mehr andere Schriftfteller , mit Beyfügung
eigener Erfahrungen , verglichen wurden. Ausgabe:
TeuiTTOVinoc Geoponicorum f. de re ruftica libri XX. —
Graece 'et Latine poftP. Needhami curas adMSS. fidem de-
nuorecenfiti et illuftrati ab J o. Nie . Nie las . Lipf. 1781.
4 Tom» 8 ?»ai-

Hierher kann auch gerechnet Averden die Sammlung,
die auf Befehl deffelben Konftantins aus Schriften über die
Vieharzneykunde gemacht wurde : Veterinariae me^
dicinae 1. ' 2 , a Kuellio olim latinitate donati,
nunc Graeca lingua primum in lucem editi.
Bafil. 1537. 4.

XII. Zuftand der £hyfikalifchen Wiffenfchaften.

' - ■;;.,:€;;::■̂ . .. '■- , :j . ; .' '; ~'X -a
An Phyfik war damahls gar nicht zu denken. Die*

Menfchen brauchten nicht einmahl ihre Sinne , Beobach¬
tungen und Erfahrungen anzuftelten, um die iiächftein Ur-
fachen natürlicher Erfcheinungen su entdecken . Der herr-
fchende Aberglaube unterdrückte allen Geift der"Unter!-«»
chung. Man fchrieb gleich jedes Phänomen übernatürli¬
chen und unergründlichen Urfachen zu.

«r > ' ■ • "•■ '9> •-■ * . JmSMmM$&ä
Die Araber fischtendas dem MuhamedifchenFätum

angemeflene Syftem der Gelegenheit! •Ulfachen mit der
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